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Landratsamt:
Abteilungen ziehen um
Altötting. Aufgrund von Umstruk-
turierungen ist ein zeitlich be-
grenzter Umzug einiger Sachgebie-
te des Landratsamtes notwendig
geworden. Ab sofort ist die Kom-
munalaufsicht, die Staatliche
Rechnungsstelle und die Erhe-
bungsstelle (Zensus 2011) in der
Georgenstraße 20 zu finden. Tele-
fonisch sind sie zu erreichen: Sach-
Kommunalaufsicht, Dieter Matz-
ner, d 08671/96 46 32; Staatliche
Rechnungsstelle, Elfriede Mayer-
eder, d 08671/96 46 30, Petra
Kormann, d 08671/96 46 31; Zen-
sus 2011, Siegfried Loy,
d 08671/96 46 34, Theresia Seg-
müller, d 08671/96 46 35.

Lungenerkrankungen
als Schwerpunktthema
Burghausen. Eine Fortbildung der
Medizinischen Klinik I und II der
Kreiskliniken Altötting-Burghau-
sen findet am Samstag, 7. Mai, ab
9 Uhr im Casino der Burghauser
Klinik zum Thema „Diagnostik
und Therapie von Lungenerkran-
kungen“ statt. Organisator ist
Chefarzt Dr. Konrad Hahn. Als
weiteren Schwerpunkt des Versor-
gungsangebots planen die Klini-
ken eine Ausweitung der Pneumo-
logie. Am Fortbildungstag spricht
deshalb auch Oberarzt Dr. Stelian
Hartmann zum Thema „Von der

KREISNACHRICHTEN

Atemnot zur pulmonalen Hyperto-
nie über Diagnostik und Therapie“.
Die Tagung findet in Zusammenar-
beit mit dem Ärztlichen Kreisver-
band Altötting und der Akademie
für Ärztliche Fortbildung der Baye-
rischen Landesärztekammer statt.

Wettbewerb der
Jugend-Rotkreuzler
Kirchweidach. Der Kreiswettbe-
werb des Jugend-Rotkreuzes findet
am Samstag, 7. Mai, ab 8.30 Uhr in
der Mittelschule Kirchweidach
statt. Die Kinder- und Jugendgrup-
pen wetteifern in Bereichen wie
Erste Hilfe oder Rotkreuz-Wissen,
auch das Jahresthema „Römer“
wird eine Rolle spiele. Dazu kom-
men noch kreative und künstleri-
sche Anforderungen. Die Siegereh-
rung ist für 15.30 Uhr geplant.

Biographiearbeit im
Haus der Begegnung
Burghausen. „Gottes Kraft geht al-
le Wege mit Biographiearbeit“ so
lautet der Titel eines Kurses im
Haus der Begegnung Heilig Geist.
Diese findet von heute, Freitag,
18 Uhr, bis Samstag, 7. Mai, 17 Uhr
statt. Wanderung, Bibelarbeit und
Erfahrungsaustausch in einem −
das ist am Samstag, 7. Mai, ab 9 Uhr
im Haus der Begegnung an einem
Tag geboten. Der Kurs heißt: „In
ihm leben wir, bewegen wir uns
und sind wir“ (Apg 17, 38).

Vorliegen von Risikofaktoren
ebenfalls untersucht werden.

Am Aktionstag stehen Untersu-
chungen mittels eines modernen
Ultraschallgerätes auf dem Pro-
gramm. Zudem gibt es Vorträge
zum Thema „Erweiterung der
Bauchschlagader“. Es sprechen
Privat-Dozent Dr. Frank Schröder
über die Entstehungsursache und
die Risikofaktoren, Dr. Michael
Gerstorfer über die Anatomie und
Möglichkeiten moderner Bildge-
bung sowie Dr. Frank Woldrich
über operative Behandlungsmög-
lichkeiten. Chefarzt Dr. Stephan
Fraunhofer referiert über minimal-
invasive Verfahren. − red

Screeningtag ist am morgigen Samstag in Burghausen

Bauchschlagader: Vorträge
über krankhafte Erweiterung

Burghausen. Erstmals beteili-
gen sich die Kreiskliniken Altöt-
ting-Burghausen am Samstag,
7. Mai, am deutschlandweiten Tag
zur Erkennung einer Bauchschlag-
ader-Erweiterung. Der BAA-
Screeningtag findet im Burghauser
Bürgerhaus von 9.30 bis 13 Uhr
statt.

Sechs von hundert Männern
über 65 Jahre haben eine krankhaf-
te Erweiterung dieser Haupt-
schlagader, welche überwacht wer-
den sollte. Bei einem von hundert
Patienten ist eine umgehende Be-
handlung notwendig. Aktive und
frühere Raucher sind besonders
gefährdet. Frauen haben ein nied-
rigeres Risiko, sollten aber beim

Neuötting/Burghausen. „Wer
entscheidet heute, an was wir uns
morgen erinnern werden?“ Diese
Frage stellt die UNESCO seit 1992
in ihrem Weltdokumentenerbe-
Programm „Memory of the World“.
Der Internationale Museumstag
greift in diesem Jahr nun diese Fra-
ge auf. Er findet am Sonntag,
15. Mai, unter dem Motto „Muse-
en, unser Gedächtnis!“ statt. Im
Landkreis nehmen vier Museen an
dem Aktionstag teil.

Das Haus der Fotografie in
Burghausen beteiligt sich auch in
diesem Jahr mit durchgehendem
Programm am Museumstag. Es öff-
net von 10 bis 18 Uhr seine Pforten.
An diesem Tag sind alle Veranstal-
tungen, Führungen und der Ein-
tritt ins Museum frei. Während der
Öffnungszeiten findet ein Floh-
markt für Fototechnik, Fachzeit-
schriften, Bilderrahmen und
Kleinteile statt. Alexander Billner,
Fotograf und Vorsitzender der
Vhs-Fotogruppe Burghausen-
Burgkirchen, hält um 14 Uhr einen
Vortrag zum Thema „Das elektro-
nische Gedächtnis“ − digitale Ar-
chivierung am Beispiel der Foto-
grafie. Billner will dabei einige
Tipps und Tricks zu einer einfa-
chen, aber übersichtlichen Foto-
archivierung − gerade im privaten
Bereich − vermitteln. Durch die
aktuelle Sonderausstellung „gute-
aussichten_ DAMENWAHL!“
können sich die Besucher ab 15
Uhr unter fachkundiger Beglei-
tung durch die Räumlichkeiten
führen lassen. Eine weitere Füh-
rung durch die Burghauser Stadt-
geschichte wird um 15.45 Uhr an-
geboten. Franz Straßer vermittelt
zwischen 11 und 16 Uhr anhand
historischer Exponate einen Ein-
blick in die Frühzeit der Fotografie
und beantwortet Fragen zur Foto-
technik. Fotoapparate können da-
zu mitgebracht werden. Weitere
Informationen gibt es unter d

08677/4734.
Im Neuöttinger Stadtmuseum

ist an diesem Tag zum letzten Mal
die Ausstellung von Walter Bruno
Brix „Reliquien aus dem Paradies“
zu sehen, die anschließend abge-
baut wird. Das Museum hat von 14
bis 17 Uhr geöffnet, der Eintritt ist
frei, weitere Informationen gibt es
unter d 08671/88 37 113. Im Mu-
seum im Garching wird die archäo-
logische Sammlung für Vor- und

Frühgeschichte an der mittleren
Alz gezeigt. Auch hier zahlen die
Besucher keinen Eintritt, die Öff-
nungszeiten sind von 10 bis 12 Uhr
und von 14 bis 17 Uhr. Weitere
Auskünfte gibt es unter
d 08634/84 34. Im Heimatmuse-
um in Tüßling läuft die Ausstellung
„Bürgerliches und Bäuerliches
Wohnen in Tüßling“. Auch hier
zahlen Besucher keinen Eintritt,
geöffnet hat das Museum von 14
bis 18 Uhr. Informationen gibt es
unter d 08633/7082.

Auch in den Nachbarlandkrei-
sen ist einiges geboten. Die Burg
Tittmoning präsentiert sich gleich

an zwei Tagen als Kulturschau-
platz. Bereits am Samstag, 14. Mai,
findet die „Lange Nacht der Muse-
en“ statt. Dort kann man wie beim
Internationalen Museumstag tags
darauf das Heimathaus des Ruper-
tiwinkels, das Gerbereimuseum,
die Carabinieristube und den Fürs-
tenstock besuchen. Der Eintritt ist
bei allen Führungen frei. Nähere
Informationen gibt es in der Tou-
rist-Info, d 08683/7007 10.

Auch das Kreismuseum Mühl-
dorf bietet Führungen an. Veroni-
ka Müller führt um 10, 12, 14, und
16 Uhr durch die Skulpturenaus-
stellung. Um 11, 13 und 15 Uhr

zeigt und erklärt Helgard Werner
heilige Pflanzen der Kelten, von
denen einige die Geisteskraft ma-
gisch beeinflussen sollen. Wer die
Pflanzenwirkung im „Selbstver-
such“ testen möchte, hat dazu bei
der Verkostung eines Aufgusses
Gelegenheit. Museumsleiterin Dr.
Susanne Abel stellt einige neue
Objekte vor und geht dabei beson-
ders auf die Funktion der Objekte
als „Gedächtnisstütze“ ein. Infor-
mationen gibt es unter
d 08631/2351. − sb

Weitere Informationen zum Inter-
nationalen Museumstag gibt es unter
www.museumstag.de im Internet.

Internationaler Museumstag: Einrichtungen in der Region präsentieren sich am 15. Mai

„Museen, unser Gedächtnis!“

Von K. Wojczenko

Altötting. Die Idee ist gut −
doch woher das Geld neh-
men? In Zeiten von klam-
men Kassen sind Fördertöpfe
begehrt. Einer davon verbirgt
sich hinter dem Programm
„Europa für Bürgerinnen und
Bürger (2007-2013)“ der Eu-
ropäischen Union. Monika
Lühn von der deutschen
Kontaktstelle für das Pro-
gramm mit Sitz in Bonn er-
klärte am Dienstag bei einer
Informationsveranstaltung,
was sich dahinter verbirgt.
Dr. Dorothea Friemel, Ge-
schäftsführerin der Inn
Salzach Euregio, hatte dazu
Vertreter von Kommunen,
Vereine, Verbände und ande-

Europa für Bürger

re zivilgesellschaftliche Insti-
tutionen ins Landratsamt
eingeladen. Das Programm
richtet sich an Organisatio-
nen, die einen eigenen
Rechtsstatus haben und nicht
gewinnorientiert sind.

Über eines müssten sich
die Antragsteller im Klaren
sein, schickte Lühn voraus:
„Das Programm hat einen ho-
hen ideellen Anspruch.“ Die
EU fördert nur Aktionen, die
explizit auch die EU themati-
sieren, so die Quintessenz.
Eine Ausstellung mit Künst-
lern aus drei verschiedenen
EU-Ländern reicht da nicht
aus. Diese Erfahrung hatte ei-
ne erfolglose Antragsstellerin
im Publikum machen müs-
sen. Die Projekte sollen, so

Vortrag über Fördermöglichkeiten EU-bezogener Projekte
Lühn, den europäischen Ei-
nigungsprozess vorantrei-
ben, die gemeinsamen Werte
und die gemeinsame Ge-
schichte der Bürger erkun-
den. Eine Chance beim Aus-
wahlverfahren habe nur, wer
sich an mindestens eins der
sogenannten „prioritären
Themen“ halte oder das aktu-
elle Schwerpunktthema auf-
greife. Die Zukunft der EU
und ihre Grundwerte, Betei-
ligung und Demokratie in
Europa, der interkulturelle
Dialog, die Auswirkung der
EU-Politik auf die Gesell-
schaft und das Wohlbefinden
der Menschen in Europa sind
diese thematischen Dauer-
brenner. Dahinter können
sich Veranstaltungen über
Klimawandel und Finanzkri-
se ebenso verbergen wie
Sportereignisse.

Lühn ging auf die für die
Teilnehmer interessanten
Fördermöglichkeiten bei
Bürgerbegegnungen, Städte-
und auch Landkreispartner-
Projekten ein; außerdem auf
Betriebs- und Publikations-
kostenzuschüsse und die
Fördermöglichkeiten für Pro-
jekte zur Erinnerung an die
nationalsozialistischen und
stalinistischen Massendepor-
tationen. Beispiele für geför-
derte Projekte, Bewerbungs-
fristen, Fördersätze und
Tricks für die Bewerbung wa-
ren ebenso Thema. Diese sei
eine schiere „Hochschular-
beit“ , klagte ein „bayerischer
Bürgermeister mit
Hauptschulabschluss“. Lühn
bietet deshalb vorab einen
Antragscheck an. Weitere In-
formationen unter www.kon-
taktstelle-efbb.de.

Oldtimertreffen mit Frühschoppen am 7. Mai.
Oldtimer herzlich willkommen.

• Kostenloser Umweltcheck mit Fahrzeugbewertung für

Ihr Auto.

• 1,25 %¹ Jubiläumszins sichern.

• Oldtimerfest mit Frühschoppen und Unterhaltung für die

ganze Familie.

• Kinderhüpfburg für unsere kleinen Gäste.

1 Effektiver Jahreszins. Gültig für Neu- und Bestandsfahrzeuge. Ein zeitlich begrenztes Plus3-Finanzierungsbeispiel der Mercedes-Benz Bank AG für eine E-Klasse 200 CGI BlueEFFICIENCY Limousine*:

Kaufpreis ab Werk 40.608,75 €; Anzahlung 8.014,38 €; Gesamtkreditbetrag 32.594,37 €; Gesamtbetrag 33.588,38 €; Laufzeit 36 Monate; Gesamtlaufleistung 45.000 km; Sollzins gebunden p. a. 1,24 %;

eff. Jahreszins 1,25 %; Schlussrate 20.304,38 €; mtl. Plus3-Finanzierungsrate 369,00 €. * Kraftstoffverbr. innerorts/außerorts/kombiniert: 10,0–10,2/5,7–6,0/7,3–7,6 l/100 km; CO
2
-Emission kombiniert:

169–176 g/km. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen verschiedenen Fahrzeugtypen.

Oldtimertreffen und Familienfest am

7. Mai
von 9 bis 16 Uhr

in Altötting, Burghauser Straße 71 + 73

Schreiner & Wöllenstein
Schreiner & Wöllenstein GmbH & Co. KG · Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Felix-Gebhardt-Straße 1 · 84453 Mühldorf/Inn · Telefon 08631 989-0 · Fax 08631 989-170 · www.schreiner-woellenstein.de

Autohaus Burghart
Autohaus Burghart KG · Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Burghauser Straße 71 + 73 · 84503 Altötting · Telefon 08671 9632-15 · Fax 08671 9632-32
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Auch das Stadtmuseum in Neuöt-
ting beteiligt sich wie drei andere
Museen im Landkreis am Inter-
nationalen Museumstag. Dort ist
letztmals die Ausstellung von Wal-
ter Bruno Brix „Reliquien aus dem
Paradies“ zu sehen. − Bild links:
Das Haus der Fotografie in Burg-
hausen bietet am Aktionstag ein
vielfältiges Programm an: Neben
Führungen und einem Flohmarkt
gibt es am 15. Mai auch einen Vor-
trag zur übersichtlichen Fotoarchi-
vierung. − F.: Stadtmuseum/gw

MonikaLühn (links) stellte aufEinladungvonDr.DorotheaFrie-
mel das Förderprogramm vor. − Foto: Wojczenko
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